
Wir singen wieder - 
Zum Wohl der Seel‘ und Gottes Ehr… 
 
Ich brech‘ nach vielem Trubel 
Heut aus in großen Jubel: 
 
Ein Brief ist da, glaubt es, ihr Lieben - 
Von Manfred Schneider selbst geschrieben! 
Er will die Botschaft bringen: 
Wir wollen wieder singen, 
Zu uns’rer Freund und Gottes Ehr‘! 
Es gibt ja nichts, was schöner wär. 
 
Corona schleicht in mild‘re Pfade, 
Wir wissen, das ist Gottes Gnade. 
Auch auf beschwerten Wegen 
Begleitete uns Segen: 
Statt Orgelglanz und Jugelchor 
Gabs Gottesdienst auf dem Trak-tor! 
Vom Kirchenturmgerüst 
Blies der Trompeter, der Hornist, 
Lud ein zur guten Nacht, 
Die Gott, der Herr bewacht. 
Für Trost in üb’len Launen 
Ertönten die Posaunen: 
 
„Nun ruhen alle Wälder, 
Vieh, Menschen, Stadt und Felder. 
Es ruht die ganze Welt; 
Ihr aber, meine Sinnen, 

Auf, auf, ihr sollt beginnen 
Was eurem Schöpfer wohl gefällt!“ 
 
Auch auf beschwerten Wegen 
Gab’s es für uns viel Segen! 
Wir danken dafür, froh und flink 
Den regen Geistern, Schneider, Fink! 
Sie konnten viel gestalten 
Und uns zusammenhalten 
Als eine frohe Christenschar. 
Der Dank gilt ihnen, das ist wahr! 
 
Drum woll’n wir ohne Schranken 
Dem Herrn im Himmel danken. 
 
Kommt drum in großen Scharen, 
Die einst ein Chor wir waren. 
Statt menschlich eitlem Spott 
Sei Preis dem gnäd’gen Gott, 
Der nie mit seinem Zuspruch spart 
Und uns in jeder Lag‘ bewahrt! 
 
Wir sind nun wieder frei, 
Mit Jubel froh dabei. 
Kommt her mit frohem Springen! 
Das Danklied lasst uns singen! 
 
Euer Hans-Jörg Polzer 
 


